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1.0 Einleitung 

In Teil 2 des Landschaftspflegerischen Begleitplanes (LBP) erfolgt eine vertiefende  

Betrachtung in Bezug auf relevante Schutzgebiete sowie des standortbezogenen Ein-

griffes in den Naturhaushalt im Bereich der WEA 03.  

Die vorhabensspezifischen Wirkungen werden für die Schutzgüter Boden, Wasser, 

Klima und Luft und Pflanzen / Biotope im Rahmen einer Bestands- und Konfliktanalyse 

beschrieben. Dabei werden auch geeignete Vermeidungs- und Kompensationsmaß-

nahmen für den jeweiligen Standort aufgeführt.  

Die Eingriffsbewertung erfolgt nach der „Numerischen Bewertung von Biotoptypen für 

die Eingriffsregelung in Nordrhein-Westfalen“ (LANUK 2025). Außerdem erfolgt pro 

Standort die Bewertung der Wirkungen auf das Landschaftsbild gemäß MWIDE (2018).  

Gegenstand der Planung 

Gegenstand der Planung sind die direkten Anlagenstandorte sowie die dazugehörigen 

Nutzflächen wie z. B. Kranstellflächen und Montageflächen. Zusätzlich werden die neu 

zu schaffenden Zuwegungen bis zum nächstgelegenen Wirtschaftsweg berücksichtigt.  

Untersuchungsgebiete 

Die Abgrenzung der verschiedenen Untersuchungsgebiete erfolgt im Hinblick auf das 

spezifische Wirkpotenzial von den geplanten WEA, also die Reichweite der unter-

schiedlichen Wirkfaktoren auf die einzelnen Schutzgüter (vgl. LBP – Teil 1, MESTER-

MANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2026A).  

Nachfolgend sind die in Teil 2 des LBP angewandten Untersuchungsgebiete zusam-

menfassend dargestellt.  

 Schutzgebiete    Untersuchungsgebiet 5.000 m  

      bis 500 m  

 Schutzwürdige Bereiche  Untersuchungsgebiet 300 m bis 100 m  

 Schutzgut Boden   Untersuchungsgebiet 25 m 

 Schutzgut Wasser   Untersuchungsgebiet 25 m 

 Schutzgut Pflanzen / Biotope Untersuchungsgebiet 25 m 

 Schutzgut Landschaft  Untersuchungsgebiet 3.660 m 
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2.0 Bestands- und Konfliktanalyse 

2.1 Lage der geplanten WEA zu Schutzgebieten und schutzwürdigen 

Bereichen 

FFH-Gebiete 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes 3.000 m um die geplante WEA 03 befindet sich 

das FFH-Gebiet „Hunau, Oberes Negertal, Renautal und Steinberg“ (DE-4716-301). 

Eine vertiefende Betrachtung des Gebietes ist nicht erforderlich (vgl. Kapitel 6.5.1, LBP 

Teil 1, MESTERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2026A). 

Naturschutzgebiete 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes 1.000 m der WEA 03 befindet sich das Natur-

schutzgebiet Felsbastion "Hollenhaus" (2.1.13 / HSK-548). Das Naturschutzgebiet wird 

durch die Planung nicht tangiert und aufgrund der Entfernung von über 500 m zur Pla-

nung kann eine erhebliche Beeinträchtigung des Naturschutzgebietes ausgeschlossen 

werden.  

Landschaftsschutzgebiete und Naturparks 

Die geplante WEA 03 liegt innerhalb des großflächigen Landschaftsschutzgebiets 

„Schmallenberg SO“ (Kennung Landschaftsplan: 2.3.1) sowie im Naturpark „Sauer-

land-Rothaargebirge“ (Kennung LANUK NTP-013). Eine vertiefende Betrachtung die-

ser Schutzgebiete ist nicht erforderlich (vgl. Kapitel 6.5.3 und 6.5.4, LBP Teil 1, MES-

TERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2026A).  

Gesetzlich geschützte Biotope 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes 300 m um die WEA 03 befinden sich neben dem 

Biotop BT-4716-0535-2004 auch noch das Biotop-4716-238-9, welches ebenfalls einen 

Quellbereich umfasst. Die gesetzlich geschützten Biotope liegen in über 200 m Entfer-

nung zum Baufeld der WEA und werden somit durch die Planung nicht tangiert. Unter 

Voraussetzung der Einhaltung der im Rahmen dieses LBP aufgeführten Maßnahmen 

im Hinblick auf das Schutzgut Wasser (vgl. Kapitel 7.2 sowie LBP Teil 3 Kapitel 3.3) 

kann eine erhebliche Beeinträchtigung der Quellbereiche und angrenzenden Struktu-

ren ausgeschlossen werden.  

Wasserschutzgebiete 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes 500 m um die WEA 03 liegt ein Teilbereich des 

geplanten Wasserschutzgebietes „Schmallenberg-Westernbödefeld - Zone 2“.  Da es 

sich bei dem Wasserschutzgebiet um ein geplantes handelt, für welche keine Schutz-

gebietsverordnung vorliegt, erfolgt keine vertiefende Betrachtung.  
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2.2 Schutzgut Boden 

Bestandsanalyse 

Im Bereich der geplanten WEA 03 steht eine Braunerde (L4813_B32h) an, welche 

nicht als schutzwürdiger Boden eingestuft ist. Weitere Details zu den Bodentypen fin-

den sich in Tabelle 1.  

Tab. 1 Überblick über die im Untersuchungsgebiet 25 m anstehenden Böden gem. Bodenkarte 
BK 50 (wms-Feature 2025).  

Bodeneinheit L4813_B32h 

Bodentyp Braunerde 

Grundwasserstufe Stufe 0 - ohne Grundwasser 

Staunässegrad Stufe 0 - ohne Staunässe 

Wertzahlen der  
Bodenschätzung 

30 bis 45 (mittel) 

Erodierbarkeit  
des Oberbodens 

0,29 (mittel) 

Verdichtungsempfindlichkeit mittel 

Schutzwürdigkeit der Böden / 
Bodenfunktion 

nicht bewertet 

 

 

Abb. 1 Lage der geplanten WEA 03 (rot-schwarzer Kreis) und der Nutzflächen (farbige Flächen) 
zu den anstehenden Bodentypen gem. Bodenkarte BK 50 (wms-Feature 2025) im Unter-
suchungsgebiet 25 m (schwarze Strichlinie). 
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Konfliktanalyse 

Insgesamt werden 15.953 m² Bodenflächen durch die Bauarbeiten in Anspruch genom-

men. Während im Bereich des Anlagenstandortes (Fundament) ca. 452 m² dauerhaft 

versiegelt werden, werden die Nutzflächen dauerhaft auf ca. 3.489 m² als befestigte, 

aber teilversiegelte Fläche aus Mineralgemisch hergestellt. Auf 2.226 m² werden dau-

erhafte Böschungen angelegt. Auf insgesamt 9.786 m² kann nach der Baumaßnahme 

der ursprüngliche Zustand des Bodens wiederhergestellt werden, wobei 5.845 m² tem-

porär versiegelt werden und 3.941 m² temporär beansprucht werden, aber keine  

direkte Versiegelung stattfindet.   

Tab. 2 Flächeninanspruchnahme durch die WEA 03 und die dazugehörigen Nutzflächen. 

Art der Beanspruchung Fläche in m² 

dauerhaft versiegelt  
Fundament 

452 

dauerhaft teilversiegelt  
Kranstellfläche, Zuwegung 

3.489 

dauerhaft unversiegelt 
Böschung, Kranausleger 

2.226 

temporär teilversiegelt  
Blattlagerfläche, Hilfskranfläche, Lagerfläche, Montageflä-
che, Zuwegung temporär 

5.845 

temporär beansprucht, unversiegelt 
Baufeld 

3.941 

Summe: 15.953 

 

Unter der Voraussetzung einer bodenschonenden Vorgehensweise und Berücksichti-

gung der Schutzmaßnahmen (vgl. LBP Teil 3, MESTERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 

2026B) ist keine nachhaltige Betroffenheit des Schutzgutes Boden zu erwarten. 

Maßnahmen 

Es sind keine ergänzenden Maßnahmen zur Eingriffsminderung oder -vermeidung  

erforderlich.  

2.3 Schutzgut Wasser 

Bestandsanalyse 

Die geplante WEA 03 liegt innerhalb des Grundwasserkörpers „Rechtsrheinisches 

Schiefergebirge / Ramsbeck“ (ID 276_22). Der Grundwasserkörper ist hinsichtlich des 

mengenmäßigen Zustands als „gut“ eingestuft (3. Monitoringzyklus 2013–2018) 

(MUNV 2025). Das Gesamtergebnis für den chemischen Zustand ist ebenfalls als „gut“ 

bewertet (MUNV 2025).  

Innerhalb des Untersuchungsgebietes 25 m befinden sich keine Quellbereiche oder 

Oberflächengewässer.  
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Konfliktanalyse 

Die notwendige Versiegelung für das Fundament der geplanten WEA 03 beträgt  

ca. 452 m², wobei das auf der Fläche anfallende Oberflächenwasser auf den unmittel-

bar angrenzenden Flächen vor Ort versickert. Die Überbauung von Freiflächen kann in 

Abhängigkeit von der Art der Oberflächenentwässerung zu einer flächenspezifischen 

Verringerung der Grundwasserneubildungsrate führen. Da die geplanten dauerhaft ver-

siegelten Flächen vorwiegend als unbefestigte Flächen mit einem Mineralgemisch her-

gestellt werden, ist eine flächige Niederschlagsversickerung weiterhin möglich.  

Maßnahmen 

Es sind keine ergänzenden Maßnahmen zur Eingriffsminderung oder -vermeidung er-

forderlich. Es gelten die allgemeinen Maßnahmen, welche in Teil 3 des LBP (MESTER-

MANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2026B) aufgeführt sind.  

2.4 Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild 

Bestandsanalyse 

Eine Beschreibung der allgemeinen Bestandssituation erfolgte bereits im LBP Teil 1 

(Kapitel 7.4, MESTERMANN BÜRO FÜR LANDSCHAFTSPLANUNG 2026A).  

Konfliktanalyse 

WEA wirken infolge ihrer baulichen Höhe nicht nur an dem Anlagenstandort, sondern 

aufgrund der Fernwirkung grundsätzlich weit in den Landschaftsraum hinein. Der  

ästhetische Einfluss nimmt jedoch mit zunehmender Entfernung ab. In einer gewissen 

Entfernung zum Anlagenstandort werden die WEA visuell nicht mehr wahrnehmbar 

sein.  

Die Bewertung des Eingriffes in das Landschaftsbild erfolgt bezogen auf die WEA 03 in 

Kapitel 3.1. Eine Zusammenfassung des durch das gesamte Vorhaben erfolgten Ein-

griffes in das Landschaftsbild findet sich in Kapitel 2.5 des LBP Teil 3 (MESTERMANN 

LANDSCHAFTSPLANUNG 2026B). 

2.5 Schutzgut Pflanzen / Biotope 

Die Bestandsanalyse des Schutzgutes Pflanzen erfolgt vertiefend in einem Untersu-

chungsgebiet 25 m um die Nutzflächen der WEA 03. Dabei wird besonders auf die  

unmittelbar durch die Planung betroffenen Biotoptypen geachtet. Für die Erfassung der 

Gesamtsituation wurde außerdem die weitere Umgebung um den geplanten Anlagen-

standort mitbetrachtet. 

Bestandsanalyse 

Der Standort der WEA 03 ist im Bereich eines Nadelmischwaldes mit geringem bis 

mittlerem Baumholz und einem Brusthöhendurchmesser (BHD) zwischen 14-49 cm ge-

plant. Das südliche Untersuchungsgebiet wird von Fichtenwald und Nadelmischwald-

strukturen eines jüngeren Bestandsalters eingenommen. Der BHD liegt hier bis maxi-
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mal 13 cm. Das Untersuchungsgebiet wird von Norden nach Süden von einem teilver-

siegelten Wirtschaftsweg durchlaufen. Weiterhin befinden sich unversiegelte Wege in-

nerhalb des Untersuchungsgebietes. Teilweise finden sich Saumstrukturen am Rand 

der Wege.  

  

Abb. 2 Teilversiegelter Wirtschaftsweg mit 
angrenzendem Nadelmischwald.    

Abb. 3 Unbefestigter Weg im Untersu-
chungsgebiet.  
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Abb. 4 Bestandssituation im Untersuchungsgebiet 25 m um die WEA 03 und die Nutzflächen auf Basis des Luftbildes. 
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Konfliktanalyse 

Nachstehend werden die im Untersuchungsgebiet 25 m um die geplante WEA 03  

erfassten Biotoptypen aufgeführt. 

Tab. 3 Biotoptypen im Untersuchungsgebiet 25 m um die WEA 03 und die Nutzflächen gemäß 
LANUK (2025).  

Code Charakterisierung 

AJ0 30, ta1-2, m 
Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, geringes bis mittleres 
Baumholz, BHD > 14 – 49 cm, mittel bis schlecht ausgeprägt 

AJ0 30, ta3-5, m 
Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stan-
genholz, BHD bis 13 cm, mittel bis schlecht ausgeprägt 

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD > 14 – 49 cm, mittel bis schlecht 
ausgeprägt 

AL0 30, ta3-5, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
Jungwuchs - Stangenholz, BHD bis 13 cm, mittel bis schlecht ausge-
prägt 

AU0 30, ta3-5, m 

Aufforstung, Pionierwald, mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
Jungwuchs - Stangenholz, BHD bis 13 cm, mittel bis schlecht ausge-
prägt 

HJ7, oq Weihnachtsbaumkultur 

KB1, neo2 
Ruderalsaum bzw. linienf. Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger Neo-, 
Nitrophyten > 25 - 50 % 

V, me3, mf1 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - teilversiegelt, wassergebundene De-
cken, Bodenbedeckung Schotter 

V, mf8, sta3 Verkehrs- und Wirtschaftswege - unbefestigt, Grasweg, nährstoffarm 

 

Die dauerhafte Inanspruchnahme durch Versiegelung und Teilversiegelung erfolgt ins-

gesamt auf 3.941 m². Davon ist zum größten Teil Nadelmischwald betroffen. Weiterhin 

kommt es zur Beanspruchung von Fichtenwald unterschiedlicher Altersklassen, Säu-

men und Verkehrsflächen.  

Tab. 4 Überblick über die dauerhaft vom Vorhaben beanspruchten Biotoptypen. 

Biotoptyp Beanspruchung 
dauerhaft (m²) Code Charakterisierung 

AJ0 30, ta1-2, m 
Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD > 14 – 49 
cm, mittel bis schlecht ausgeprägt 

                 12  

AJ0 30, ta3-5, m 
Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
Jungwuchs - Stangenholz, BHD bis 13 cm, mittel 
bis schlecht ausgeprägt 

               184  

AL0 30, ta1-2, m 
Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. Baumarten-An-
teilen: 0 < 30 %, geringes bis mittleres Baumholz, 
BHD > 14 – 49 cm, mittel bis schlecht ausgeprägt 

            2.342  

AL0 30, ta3-5, m 
Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. Baumarten-An-
teilen: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stangenholz, BHD 
bis 13 cm, mittel bis schlecht ausgeprägt 

                 11  
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Biotoptyp Beanspruchung 
dauerhaft (m²) Code Charakterisierung 

KB1, neo2 
Ruderalsaum bzw. linienf. Hochstaudenflur mit An-
teil Störzeiger Neo-, Nitrophyten > 25 - 50 % 

               221  

V, me3, mf1 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - teilversiegelt, was-
sergebundene Decken, Bodenbedeckung Schotter 

            1.121  

V, mf8, sta3 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - unbefestigt, Gras-
weg, nährstoffarm 

                 50  

Summe 3.941 

 

Auf weiteren 2.226 m² befinden sich Bereiche auf welchen dauerhaft unbefestigte Bö-

schungen entstehen. Auch hier ist vorrangig Nadelmischwald betroffen.  

Tab. 5 Überblick die vom Vorhaben beanspruchten Biotoptypen, welche dauerhaft als unversie-
gelte Böschungen angelegt werden.  

Biotoptyp Beanspruchung 
dauerhaft (m²) Code Charakterisierung 

AJ0 30, ta3-5, m 
Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
Jungwuchs - Stangenholz, BHD bis 13 cm, 
mittel bis schlecht ausgeprägt 

               707  

AL0 30, ta1-2, m 
Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. Baumarten-An-
teilen: 0 < 30 %, geringes bis mittleres Baumholz, 
BHD > 14 – 49 cm, mittel bis schlecht ausgeprägt 

            1.480  

KB1, neo2 
Ruderalsaum bzw. linienf. Hochstaudenflur mit An-
teil Störzeiger Neo-, Nitrophyten > 25 - 50 % 

                    6  

V, me3, mf1 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - teilversiegelt, was-
sergebundene Decken, Bodenbedeckung Schotter 

                    1  

V, mf8, sta3 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - unbefestigt, Gras-
weg, nährstoffarm 

                 32  

Summe 2.226 

 

Der dauerhafte Verlust der genannten Biotopstrukturen kann nicht vollständig vermie-

den oder weiter vermindert werden. Gemäß § 14 Abs. 1 BNatSchG gilt die Inanspruch-

nahme von Biotopstrukturen als Eingriff in Natur und Landschaft. Der Verursacher ist 

verpflichtet, unvermeidbare Beeinträchtigungen auszugleichen oder zu ersetzen. Dem-

zufolge ist eine Bewertung des Eingriffes sowie die Ermittlung von Ausgleichs- oder  

Ersatzmaßnahmen oder der Höhe von Ersatzgeldzahlungen erforderlich.  

Die Berechnung des Eingriffes in den Naturhaushalt für die WEA 03 erfolgt in Kapi-

tel 3.2, eine Zusammenfassung aller Eingriffe in den Naturhaushalt erfolgt in Kapitel 

2.6 des Teil 3 des LBP (MESTERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2026B). 
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3.0 Eingriffsbewertung 

Gemäß § 14 Abs. 1 BNatSchG sind Eingriffe in Natur und Landschaft Veränderungen 

der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen oder Veränderungen des mit der belebten 

Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und 

Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich beeinträch-

tigen. 

3.1 Eingriffe in das Landschaftsbild 

Einleitung 

WEA wirken infolge ihrer baulichen Höhe nicht nur an dem Anlagenstandort, sondern 

aufgrund der Fernwirkung grundsätzlich weit in den Landschaftsraum hinein. Der  

ästhetische Einfluss nimmt jedoch mit zunehmender Entfernung ab. In einer gewissen 

Entfernung zum Anlagenstandort werden die WEA visuell nicht mehr wahrnehmbar 

sein. 

Ein ästhetischer Funktionsverlust in der umgebenen Landschaft kann daher nicht aus-

geschlossen werden. Da Beeinträchtigungen in das Landschaftsbild durch WEA auf-

grund der Anlagenhöhe von mehr als 20 m gemäß BNatSchG (2009) nicht ausgleich-

bar oder ersetzbar sind, erfolgt nachfolgend die Ermittlung des Ersatzgeldes gemäß 

des „Erlass für die Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen und Hinweise 

für Zielsetzung und Anwendung (Windenergie-Erlass)“ vom 08.05.2018 und der darin 

gelisteten Anlage 10 „Verfahren zur Landschaftsbildbewertung im Zuge der Ersatzgeld-

Ermittlung für die Eingriffe in das Landschaftsbild durch den Bau von Windenergieanla-

gen“ (MWIDE 2018). 

Methodik 

Gemäß Windenergie-Erlass ergibt sich das Ersatzgeld aus der Höhe der WEA und der 

Wertstufe des Landschaftsbildes im Umkreis der 15-fachen Anlagenhöhe. Die Wert-

stufe des Landschaftsbildes ist der landesweiten Einstufung der Landschaftsbildeinhei-

ten des LANUV in den Fachbeiträgen des Naturschutzes und der Landespflege zu ent-

nehmen. Die entsprechenden Informationen werden durch das LANUV (2018) zur Ver-

fügung gestellt. 

Für die Ermittlung des Ersatzgeldes wird der Standort der geplanten WEA betrachtet. 

Die Berücksichtigung weiterer geplanter WEA und / oder bestehender WEA erfolgt  

gemäß dem Windfarmansatz in einem Radius des 10-fachen Rotordurchmessers. Die 

Beträge des Ersatzgeldes sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. Sind von  

einem Vorhaben mehrere Wertstufen betroffen, ist ein gemittelter Betrag in Euro anzu-

setzen. 
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Tab. 6 Übersicht über die Höhe des Ersatzgeldes je Meter Anlagenhöhe für die einzelnen Wert-
stufen der Landschaftsbildeinheiten (MWIDE 2018). Als Bezugsraum gilt der 10-fache Ro-
tordurchmesser.  

Wert- 
stufe 

Landschafts- 
bildeinheit 

Ersatzgeld pro Anlage je Meter Anlagenhöhe 

bis zu 2 WEA 
Windparks mit  
3–5 Anlagen 

Windparks ab 6 
Anlagen 

1 sehr gering/gering 100 € 75 € 50 € 

2 mittel 200 € 160 € 120 € 

3 hoch 400 € 340 € 280 € 

4 sehr hoch 800 € 720 € 640 € 

Abgrenzung des Untersuchungsraumes 

Vorgesehen ist die Errichtung und der Betrieb von drei WEA des Typs Vestas V150 

5.6/6.0 MW mit einer Nabenhöhe von 169 m und einem Rotordurchmesser von 150 m. 

Die Gesamthöhe der WEA (Standorte WEA 01 bis WEA 03) beträgt bei senkrecht ge-

stellter Rotorblattspitze somit jeweils 244 m.  

Das Untersuchungsgebiet für den Eingriff in das Landschaftsbild beträgt das 15-fache 

der Anlagenhöhe, also mit einem Radius von 15 * 244 m = 3.660 m.  

Folgende Landschaftsbildeinheiten befinden sich im Untersuchungsgebiet um die ge-

plante WEA 03:   

 LBE-VIb-031-W 

 LBE-VIb-032-O 

 LBE-VIb-040-W2 

 

Weitere geplante WEA und / oder bestehende Anlagen werden in einem Radius des  

10-fachen Rotordurchmessers betrachtet. Bei dieser Anlage entspricht das einem  

Radius von 10 * 150 m = 1.500 m um die Anlage. Im Untersuchungsgebiet befinden 

sich die WEA 03, WEA 01 und WEA 02 des Windparks. 

Landschaftsbildbewertung nach LANUV (2018)  

Tab. 7 Landschaftsbildeinheiten nach LANUV (2018) im Untersuchungsgebiet. 

Landschaftsbildeinheit Eigenart Vielfalt Schönheit Bedeutung Wertstufe 

LBE-VIb-031-W 4 2 2  mittel 

LBE-VIb-032-O 4 3 2  mittel 

LBE-VIb-040-W2 6 2 2 besonders hoch 

 



Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Antrag auf Errichtung und Betrieb von drei Windenergieanlagen im  
Windpark Nonnenberg, Hochsauerlandkreis, Teil 2 – Vertiefende Betrachtung Standort WEA 03  

Eingriffsbewertung 

12 

 

Abb. 5 Landschaftsbildeinheiten im Untersuchungsgebiet 3.660 m (schwarze Strichlinie) um die 
WEA 03 (rot-schwarzer Kreis) auf Grundlage des Luftbildes.  
 

Ermittlung der Flächenanteile der einzelnen Landschaftsbildeinheiten im  

Untersuchungsgebiet 

Tab. 8 Ermittlung der Flächenanteile der einzelnen Landschaftsbildeinheiten im Untersuchungs-
gebiet. 

Größe des Untersuchungsgebietes: 4.209 ha 100 % 

davon 

mittlere Wertstufe: 711 ha 16,89 % 

LBE-VIb-031-W 4 ha  

LBE-VIb-032-O 707 ha  

hohe Wertstufe: 3.498 ha 83,11 % 

LBE-VIb-040-W2 3.498 ha  

 

Zuordnung Preise pro Meter Anlagenhöhe zu den Wertstufen (vgl. Tab. 6) 

Bei der Zuordnung der Preise pro Meter Anlagenhöhe sind insgesamt drei WEA zu be-

rücksichtigen. Das Ersatzgeld wird somit mit folgenden Summen bemessen: 
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Tab. 9 Ersatzgeld der Wertstufen pro Meter Anlagenhöhe bei Windparks mit 3-5 WEA. 

sehr geringe / geringe Wertstufe 75 € 

mittlere Wertstufe 160 € 

hohe Wertstufe 340 € 

sehr hohe Wertstufe 720 € 

 

Flächengewichtete Mittelung der Preise gemäß Anteil Landschaftsbildeinheiten im  

Untersuchungsgebiet 

 

mittlere Wertstufe 16,89 % x 160 €/m =  27,02 €/m 

hohe Wertstufe 83,11 % x 340 €/m = 282,57 €/m  

 Ʃ 309,59 €/m 

 

Ersatzgeld 

Preis pro Meter Anlagenhöhe x Anlagenhöhe = Ersatzgeld WEA 

309,59 €/m x 244,00 m =  75.539,96 € 
 

Für die geplante WEA 03 ergibt sich für den Eingriff in das Landschaftsbild ein Ersatz-

geld von insgesamt 75.539,96 €. 
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3.2 Eingriffe in den Naturhaushalt 

Von dem geplanten Vorhaben gehen Auswirkungen auf den Naturhaushalt aus, die im 

Sinne des § 14 BNatSchG als Eingriffe in Natur und Landschaft zu bewerten sind. Die 

Eingriffsbilanzierung erfolgt nach dem Berechnungsmodell „Numerische Bewertung 

von Biotoptypen für die Eingriffsregelung NRW“ (LANUK 2025). 

Das Bewertungsverfahren beruht auf einer Gegenüberstellung der Bestandssituation 

mit der Planungssituation. Grundlage für die Eingriffsbewertung ist dabei der Zustand 

von Natur und Landschaft zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme.  

Es werden zunächst die Biotoppunkte vor der Bebauung ermittelt (Wertfaktor Ist- 

Zustand). Im Anschluss daran erfolgt die Berechnung der Biotoppunkte nach erfolgter 

Bebauung (Wertfaktor Planung). Die Berechnung des Bestands- und des Planwertes 

basiert auf der folgenden Formel: 

Fläche x Wertfaktor der Biotoptypen = Einzelflächenwert in Biotoppunkten 

Aus der Differenz der Biotoppunkte im Bestand und nach der Realisierung des Vorha-

bens ergibt sich der Bedarf an entsprechenden Kompensationsflächen, die, um diesen 

Differenzbetrag durch geeignete landschaftsökologische Maßnahmen aufzuwerten 

sind. Die relevanten Flächen werden durch die Flächenverschneidung der Vorhabens-

fläche mit den Biotoptypen ermittelt. 

In der nachfolgenden Tabelle wird die Eingriffsberechnung für die geplante WEA 03 

aufgeführt. Die Anlage 1 (Bestands- und Konfliktplan) stellt die Bestandssituation in 

Verbindung mit der Planung während der Bauphase dar. Die Anlage 2 stellt die Pla-

nungssituation nach Errichtung der WEA in Verbindung mit den Maßnahmen dar.  

Erläuterungen zur Tabelle 

In Spalte 4 wird der Faktor für das jeweilige Kompensationsverhältnis angegebenen: 

o Faktor „1“ = Ausgleich 1 zu 1, betrifft alle ausgleichbaren Biotoptypen 

o Faktor „2“ = Ausgleich Faktor 1 zu 2, betrifft alle „nicht ausgleichbaren 

Biotoptypen“* mit einem Biotopwert 4-6 

o Faktor „3“ = Ausgleich Faktor 1 zu 3, betrifft alle „nicht ausgleichbaren 

Biotoptypen“* mit einem Biotopwert 7-10 

 

* gem. „der Numerischen Bewertung von Biotoptypen für die Eingriffsregelung in NRW“ (LANUK 2025) 
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Tab. 10 Eingriffsberechnung für die WEA 03. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Bestands-Code Beschreibung 
Bio-

topwert 
Faktor 

Fläche 
in m² 

 Bestandswert   
(Splt.3*Splt.4*Splt.5)  Planung Planungs-Code Beschreibung 

Bio-
topwert 

Fläche 
in m² 

Planungswert 
(Splt. 10*Splt. 11) 

Kompensationsbedarf 
(Splt.6 - Splt.12) 

 

versiegelt (dauerhaft)  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 452 3.616 Fundament HT, me2 versiegelte Fläche 0 452 0 3.616  

  Summe Fundament 452 3.616     Summe Fundament 452 0 3.616  

teilversiegelt (dauerhaft)  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 1.254 10.032 

Kranstellfläche 

HT, me3, mf1 teilversiegelte Fläche 1 1.254 1.254 8.778  

V, me3, mf1 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - teil-
versiegelt, wassergebundene Decken, 
Bodenbedeckung Schotter 

1 1 12 12 V, me3, mf1 teilversiegelte Fläche 1 12 12 0  

  Summe Kranstellfläche 1.266 10.044     Summe Kranstellfläche 1.266 1.266 8.778  

AJ0 30, ta1-2, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, geringes bis mittleres 
Baumholz, BHD > 14 – 49 cm, 
mittel bis schlecht ausgeprägt 

4 2 12 96 

Zuwegung V, me3, mf1 teilversiegelte Fläche 

1 12 12 84  

AJ0 30, ta3-5, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stangen-
holz, BHD bis 13 cm, mittel bis 
schlecht ausgeprägt 

3 1 184 552 1 184 184 368  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 636 5.088 1 636 636 4.452  

AL0 30, ta3-5, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
Jungwuchs - Stangenholz, BHD bis 13 
cm, mittel bis schlecht ausgeprägt 

3 1 11 33 1 11 11 22  

KB1, neo2 
Ruderalsaum bzw. linienf. Hochstau-
denflur mit Anteil Störzeiger Neo-, Nit-
rophyten > 25 - 50 % 

5 1 221 1.105 1 221 221 884  

V, me3, mf1 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - teil-
versiegelt, wassergebundene Decken, 
Bodenbedeckung Schotter 

1 1 1.109 1.109 1 1.109 1.109 0  

V, mf8, sta3 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - un-
befestigt, Grasweg, nährstoffarm 

4 1 50 200 1 50 50 150  

  Summe Zuwegung 2.223 8.183     Summe Zuwegung 2.223 2.223 5.960  

unversiegelt (dauerhaft) - Böschung  

AJ0 30, ta3-5, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stangen-
holz, BHD bis 13 cm, mittel bis 
schlecht ausgeprägt 

3 1 322 966 Böschung HM4, mc2 Rasenfläche, extensiv genutzt 4 322 1.288 -322  
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Bestands-Code Beschreibung 
Bio-

topwert 
Faktor 

Fläche 
in m² 

 Bestandswert   
(Splt.3*Splt.4*Splt.5)  Planung Planungs-Code Beschreibung 

Bio-
topwert 

Fläche 
in m² 

Planungswert 
(Splt. 10*Splt. 11) 

Kompensationsbedarf 
(Splt.6 - Splt.12) 

 

AJ0 30, ta3-5, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stangen-
holz, BHD bis 13 cm, mittel bis 
schlecht ausgeprägt 

3 1 385 1.155 AU0 90, ta3-5, m 
Aufforstung, Pionierwald, lrt. 
70 < 90 % 

5 385 1.925 -770  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 451 3.608 HM4, mc2 Rasenfläche, extensiv genutzt 4 451 1.804 1.804  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 1.029 8.232 AU0 90, ta3-5, m 
Aufforstung, Pionierwald, lrt. 
70 < 90 % 

5 1.029 5.145 3.087  

KB1, neo2 
Ruderalsaum bzw. linienf. Hochstau-
denflur mit Anteil Störzeiger Neo-, Nit-
rophyten > 25 - 50 % 

5 1 6 30 KB1, neo2 Ruderalsaum 5 6 30 0  

V, me3, mf1 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - teil-
versiegelt, wassergebundene Decken, 
Bodenbedeckung Schotter 

1 1 1 1 V, me3, mf1 teilversiegelte Fläche 1 1 1 0  

V, mf8, sta3 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - un-
befestigt, Grasweg, nährstoffarm 

4 1 32 128 V, mf8, sta3 Grasweg, nährstoffarm 4 32 128 0  

  Summe Böschung 2.226 14.120     Summe Böschung 2.226 10.321 3.799  

teilversiegelt (temporär) - (Entwicklung und Wiederherstellung von Biotoptypen)  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 180 1.440 Blattlagerfläche AU0 90, ta3-5, m 
Aufforstung, Pionierwald, lrt. 
70 < 90 % 

5 180 900 540  

  Summe Blattlagerfläche 180 1.440   Summe Blattlagerfläche 180 900 540  

AJ0 30, ta3-5, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stangen-
holz, BHD bis 13 cm, mittel bis 
schlecht ausgeprägt 

3 1 953 2.859 Hilfskranfläche HM4, mc2 Rasenfläche, extensiv genutzt 4 953 3.812 -953  

  Summe Hilfskranfläche 953 2.859   Summe Hilfskranfläche 953 3.812 -953  

AJ0 30, ta3-5, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stangen-
holz, BHD bis 13 cm, mittel bis 
schlecht ausgeprägt 

3 1 118 354 

Montagefläche HM4, mc2 Rasenfläche, extensiv genutzt 

4 118 472 -118  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 2.003 16.024 4 2.003 8.012 8.012  

V, mf8, sta3 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - un-
befestigt, Grasweg, nährstoffarm 

4 1 117 468 4 117 468 0  

  Summe Montagefläche 2.238 16.846   Summe Montagefläche 2.238 8.952 7.894  

AJ0 30, ta3-5, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stangen-
holz, BHD bis 13 cm, mittel bis 
schlecht ausgeprägt 

3 1 882 2.646 
Zuwegung, 
temporär 

HM4, mc2 Rasenfläche, extensiv genutzt 4 882 3.528 -882  
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Bestands-Code Beschreibung 
Bio-

topwert 
Faktor 

Fläche 
in m² 

 Bestandswert   
(Splt.3*Splt.4*Splt.5)  Planung Planungs-Code Beschreibung 

Bio-
topwert 

Fläche 
in m² 

Planungswert 
(Splt. 10*Splt. 11) 

Kompensationsbedarf 
(Splt.6 - Splt.12) 

 

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 172 1.376 AU0 90, ta3-5, m 
Aufforstung, Pionierwald, lrt. 
70 < 90 % 

5 172 860 516  

  Summe Zuwegung, temporär 1.054 4.022     Summe Zuwegung, temporär 1.054 4.388 -366  

unversiegelt (temporär) - (Entwicklung und Wiederherstellung von Biotoptypen)  

AJ0 30, ta1-2, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, geringes bis mittleres 
Baumholz, BHD > 14 – 49 cm, 
mittel bis schlecht ausgeprägt 

4 2 1 8 

Baufeld 

AU0 90, ta3-5, m 
Aufforstung, Pionierwald, lrt. 
70 < 90 % 

5 1 5 3  

AJ0 30, ta3-5, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stangen-
holz, BHD bis 13 cm, mittel bis 
schlecht ausgeprägt 

3 1 1.066 3.198 HM4, mc2 Rasenfläche, extensiv genutzt 4 1.066 4.264 -1.066  

AJ0 30, ta3-5, m 

Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Antei-
len: 0 < 30 %, Jungwuchs - Stangen-
holz, BHD bis 13 cm, mittel bis 
schlecht ausgeprägt 

3 1 496 1.488 AU0 90, ta3-5, m 
Aufforstung, Pionierwald, lrt. 
70 < 90 % 

5 496 2.480 -992  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 112 896 HM4, mc2 Rasenfläche, extensiv genutzt 4 112 448 448  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 2.145 17.160 AU0 90, ta3-5, m 
Aufforstung, Pionierwald, lrt. 
70 < 90 % 

5 2.145 10.725 6.435  

AL0 30, ta3-5, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, Jung-
wuchs - Stangenholz, BHD bis 13 cm, 
mittel bis schlecht ausgeprägt 

3 1 17 51 HM4, mc2 Rasenfläche, extensiv genutzt 4 17 68 -17  

KB1, neo2 
Ruderalsaum bzw. linienf. Hochstau-
denflur mit Anteil Störzeiger Neo-, Nit-
rophyten > 25 - 50 % 

5 1 35 175 KB1, neo2 Ruderalsaum 5 35 175 0  

V, me3, mf1 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - teil-
versiegelt, wassergebundene Decken, 
Bodenbedeckung Schotter 

1 1 22 22 V, me3, mf1 teilversiegelte Fläche 1 22 22 0  

V, mf8, sta3 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - un-
befestigt, Grasweg, nährstoffarm 

4 1 44 176 V, mf8, sta3 Grasweg, nährstoffarm 4 44 176 0  

V, mf8, sta3 
Verkehrs- und Wirtschaftswege - un-
befestigt, Grasweg, nährstoffarm 

4 1 3 12 HM4, mc2 Rasenfläche, extensiv genutzt 4 3 12 0  

  Summe Baufeld 3.941 23.186     Summe Baufeld 3.941 18.375 4.811  

AL0 30, ta1-2, m 

Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. 
Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, 
geringes bis mittleres Baumholz, BHD 
> 14 – 49 cm, mittel bis schlecht aus-
geprägt 

4 2 1.420 11.360 Lagerfläche AU0 90, ta3-5, m 
Aufforstung, Pionierwald, lrt. 
70 < 90 % 

5 1.420 7.100 4.260  

  Summe Lagerfläche 1.420 11.360     Summe Lagerfläche 1.420 7.100 4.260  

  Summe ges. 15.953 95.676     Summe ges. 15.953 57.337 38.339  
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Durch den Bau der WEA 03 mit den dazugehörigen Nutzflächen entsteht ein Kompen-

sationsbedarf von 38.339 Biotopwertpunkten. In Kapitel 2.6 des Teil 3 des LBP (MES-

TERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2026B) erfolgt eine zusammenfassende Darstellung 

des Kompensationsbedarfes. 
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4.0 Zusammenfassung 

Es wurden die Bestandsdaten im Bereich der geplanten WEA 03 zu den abiotischen 

Schutzgütern (Boden, Wasser) und den biotischen Schutzgütern (Pflanzen / Biotope) 

auf Basis einer Datenrecherche und mittels Geländearbeit erhoben. Außerdem wurde 

die Lage des geplanten Standortes zu Schutzgebieten und geschützten Bereichen  

näher betrachtet.  

Die Bestands- und Konfliktanalyse wurde auf Basis des Anlagenstandortes (einschließ-

lich Nutzflächen) erstellt.  

Primär gehen von der geplanten WEA Wirkungen auf die Schutzgüter Boden, Wasser, 

Pflanzen und Landschaft / Landschaftsbild aus. Erhebliche und / oder nachhaltige Aus-

wirkungen durch die geplante WEA auf Schutzgebiete und schutzwürdige Bereiche 

können ausgeschlossen werden.  

Die artenschutzrechtlichen Aspekte des Vorhabens werden in einem gesonderten Ar-

tenschutzrechtlichen Fachbeitrag (WELUGA 2025) untersucht. Die Ergebnisse werden 

im Rahmen des LBP Teil 3 (MESTERMANN LANDSCHAFTSPLANUNG 2026B) zusammen-

gefasst dargestellt und die erforderlichen Maßnahmen für das Schutzgut Tiere aufge-

führt.   

Im Sinne des BNatSchG stellt die geplante WEA einen Eingriff in das Landschaftsbild 

dar. Es wurde ein Ersatzgeld von 75.539,96 € berechnet, um den Eingriff in das Land-

schaftsbild auszugleichen.  

Als Bewertungsgrundlage für die Eingriffsbewertung wird die örtliche Bestandssituation 

im Rahmen einer Biotoptypenkartierung erfasst. Die Quantifizierung des Eingriffes  

erfolgt nach der „Numerischen Bewertung von Biotoptypen für die Eingriffsregelung in 

Nordrhein-Westfalen“ (LANUK 2025). Die Ermittlung der Eingriffsintensität in den  

Naturhaushalt ergab einen Kompensationsbedarf von 38.339 Biotopwertpunkten für 

das geplante Vorhaben.  

 

 

 

 

 

Warstein-Hirschberg, Januar 2026 

 

 

 

Bertram Mestermann 
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt
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Untersuchungsgebiet Biotoptypenkartierung 
(25 m Puffer um Nutzfläche)

AJ0 30, ta1-2, m Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %, geringes bis 
mittleres Baumholz, BHD > 14 – 49 cm, mittel bis schlecht ausgeprägt

AL0 30, ta1-2, m Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %,
geringes bis mittleres Baumholz, BHD > 14 – 49 cm, 
mittel bis schlecht ausgeprägt

KB1, neo2 Ruderalsaum bzw. linienf. Hochstaudenflur 
mit Anteil Störzeiger Neo-, Nitrophyten  > 25 - 50 %

V, me3, mf1 Verkehrs- und Wirtschaftswege - teilversiegelt, wassergebundene Decken, 
Bodenbedeckung Schotter

V, mf8, sta3 unbefestigt, Grasweg, nährstoffarm

AJ0 30, ta3-5, m Fichtenwald mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %,
Jungwuchs - Stangenholz, BHD bis 13 cm, mittel bis schlecht ausgeprägt

AL0 30, ta3-5, m Sonstiger Nadel(misch)wald, mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %,
Jungwuchs - Stangenholz, BHD bis 13 cm, mittel bis schlecht ausgeprägt

AU0 30, ta3-5, m Aufforstung, Pionierwald, mit lrt. Baumarten-Anteilen: 0 < 30 %,
Jungwuchs - Stangenholz, BHD bis 13 cm, mittel bis schlecht ausgeprägt

HJ7, oq Weihnachtsbaumkultur
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